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Last life  in th e  unive rsePrince sas

Spa./Fra. 2005, 

113 M in., span. Om U

R.: Fe rnando Le ón de  

Aranoa

D.: Cande la Pe ña, 

M icae la Ne váre z , 

M ariana Corde ro, 

Llum  Barre ra, Viole ta 

Pére z , M ónica Van 

Cam pe n

auch  von die se m  

Re gisse ur: M ontags 

in de r Sonne  

("Los lune s al sol")

Fe rnando Le ón de  Arona be sch re ibt in se ine m  ne ue n Film  auf un-

dram atisch e  und de nnoch  e indringlich e  W e ise  de n Alltag zw e ie r 

M adride r H ure n, die  Proble m e  de r ille gale n Einw ande re r in Spanie n 

und die  W ünsch e  und Träum e  zw e ie r ganz  norm ale r Fraue n. De r 

Le itfade n de s Film s ist die  sich  e ntw ick e lnde  Fre undsch aft zw isch e n 

Caye  und Z ule m a, doch  dazw isch e n stre ut de r Re gisse ur vie le  k le ine  

Ge sch ich te n und Einz e lsch ick sale , die  das Le be n de r be ide n Prot-

agonistinne n und ih re r Fre unde  w e ite r be le uch te n. Dabe i w ird e r 

nie m als path e tisch  ode r k itsch ig, vie lm e h r dok um e ntie rt e r se ine  

Ge sch ich te  re alistisch  und gle ich z e itig lie be voll. Die  Ere ignisse  

e rlange n e ine  e ige ne  Dram atik , als Caye  e ine n fe ste n Fre und be -

k om m t und m e h r und m e h r in e ine n Konflik t zw isch e n ih re r Arbe it 

und ih re m  private n Le be n ge rät. Sie  ist traurig, dass M anue l (Luis 

Calle jo) sie  nie  im  k lassisch e n Sinne  von de r Arbe it abh ole n k ann. 

 Die  vie le n Sz e ne n, in de ne n die  Träum e  de r Fraue n m it ih re r Re ali-

tät k ollidie re n, ge h e n unte r die  H aut. M e lanch olisch e  Stim m unge n, 

in de ne n be ide  übe r ih r Le be n ph ilosoph ie re n, w e ch se ln sich  m it 

Ausbrüch e n e xz e ssive r Le be nsfre ude  und tragisch e r Kom ik  ab. Nie  

ve rlie rt Fe rnando Le ón de  Arona dabe i de n Blick  für die  Eige nw illig-

k e ite n se ine r Ch arak te re . Nich t oh ne  Grund e rh ie lte n Cande la Pe ña 

und M icae la Ne váre z  2006 de n Goya als be ste  Sch auspie le rinne n. Sie  

ge be n ih re n Figure n in je de r Sz e ne  W ürde  und Ausstrah lung, oh ne  

zu be sch önige n ode r th e atralisch  zu w e rde n. Und die  w unde rsch ö -

ne  M usik  –  de r Tite lsong ist von M anu Ch ao –  tut ih r übrige s, um  

de n Film  grandios abzurunde n. Se h r se h e nsw e rt! 

S. H e rte l -  Film sz e ne

„Ke nji, e in junge r, stille r, re se rvie rte r Japane r, de r in 

e ine r Büch e re i in Bangk ok  arbe ite t, de nk t pe rm ane nt dar-

übe r nach , Se lbstm ord zu be ge h e n. Als Z e uge  e ine s Auto-

unfalls e ntste h t e ine  e ige ntüm lich e  Fre undsch aft zu 

e ine m  M ädch e n, m it de m  e r fortan e inige  Z e it ve rbringt 

–  bis ih n die  e ige ne  Ve rgange nh e it e inh olt, als e r in se in 

e ige ne s Apartm e nt zurück k om m t. 

Erstaunlich , w ie  sich  h ie r je de s Bild allm äh lich  m it Em o-

tione n und dram atisch e r Spannung auflädt, um  sie  als pu-

re  Form , Farbe  und Ge ste  w ie de r abzustrah le n, 

m e iste rh aft fotografie rt von Kam e ram ann Ch ristope r 

Doyle .“  Uw e  Busch m ann –  Intro 

„M it «Last Life  in th e  Unive rse » lie fe rt Re gisse ur  Pe n-Ek  

Ratanaruang e ine  Art Antith e se  zum  oft laute n und 

sch rille n Film  aus Th ailand. Fast sch on sch lafw andle risch  

be w e ge n sich  se ine  Figure n durch  e ine  Ge sch ich te  von 

zw e i Einsam e n, de ne n das Le be n e rst e ine n Sinn zu m a-

ch e n sch e int, als e in ande re r da ist, für de n sie  da se in 

k önne n. M it h ypnotisch e r Ele ganz  spie lt sich  die  Ge -

sch ich te  ab, und obsch on nur se lte n M om e nte  de r 

Spannung die  H andlung durch bre ch e n, ble ibt das Z u-

sch aue n in je de r M inute  spanne nd.“   Jürg Tsch irre n

Th ailand / Japan 2003 

112 m in., Om U 

Re gie : 

Pe n- e k  Ratanaruang 

K.: Ch ristoph e r Doyle  

D: Tadanobu Asano, 

Sinitta Boonyasak , 

Rik i Tak e uch i, 

Tak ash i M iik e ; 

auch  von die se m  

Re gisse ur: 

Invisible  w ave s



Barrage

Unse r täglich  Brot

W ir se h e n in lange n Einste llunge n und oh ne  e ine n Kom -

m e ntar, Produk tionsorte  für Nah rungsm itte l, ih re  industrie lle  

e ffiz ie nte  H e rste llung in ganz  Europa. W e nn dann  im m e r 

w ie de r Arbe ite r ge z e igt w e rde n, die  ih r Pause nbrot m e ist 

w ortlos e sse n, also ih r e ige ne s Produk t, w ünsch t m an sich , 

daß die  Ste rilität de r Produk tionsstätte n e tw as aufge broch e n 

w ird, quasi als e in Einfallstor für e in w e nig Individualität.

Äh nlich  w ie  be i se ine m  Film  "Else w h e re " und im  Ge ge nsatz  zu 

"W e  fe e d th e  w orld", w ill Ge yrh alte r w e nige r inform ie re n als 

vie l m e h r z e ige n. W ie  w ir Nah rung h e rste lle n, sagt je de  

M e nge  übe r uns se lbst aus. Dabe i darf de r Tite l aus de m  "Vate r 

unse r" ruh ig w e ite r ge dach t w e rde n. Die  Stärk e  und das Se lt-

sam e  de s Film s be ste h t darin, daß e r in alle  Rich tunge n offe n 

und gle ich z e itig doch  zw inge nd ist.

Aus e ine m  Inte rvie w  m it de m  Re gisse ur:

 M ich  fasz inie re n Z one n, 

w o m an norm ale rw e ise  nich t h insie h t. Die  Le be nsm itte lpro-

duk tion ist e in ge sch losse ne s Syste m , von de m  m an ganz  un-

k lare  Vorste llunge n h at. Die  Bilde r de r W e rbung h abe n nich ts 

m e h r dam it zu tun, w o unse r Esse n tatsäch lich  h e rk om m t. Es 

h e rrsch t e ine  Entfre m dung in Be zug auf die  Entste h ung un-

se re r Nah rung und auf die se  Arbe itsw e lte n.

Sabine  le bt alle in m it ih re m  fünfze h njäh rige n Soh n 

Th om as, sie  übe rz e ugt ih n aufs Land zu z ie h e n, in e in 

e insam  ste h e nde s Ge bäude  in de r Näh e  e ine s 

Staudam m e s. Th om as m öch te  de n Kontak t zu se ine n 

Fre unde n nich t ve rlie re n und balancie rt zw isch e n de r 

Auße nw e lt und de r se ine r M utte r, die  sich  je tzt nur 

noch  auf ih n be z ie h t. Die  Insz e nie rung ist auf das 

W e se ntlich e  re duz ie rt, die  Farbe n sind k üh l und 

w inte rlich  fah l. Z um  H auptsch auplatz w ird das e insam  

an e ine m  Staudam m  ge le ge ne , unw irtlich e  H aus, das 

e ine m  Rom an von Th om as Be rnh ard e ntstam m e n 

k önnte  und das sich  von e ine m  ve rm e intlich e m  Ort de r 

Z ufluch t zum  Ge fängnis ve rw ande lt 

Ö ste rre ich  2005

9 2 M in.

R.+ K.+ B.: Nik olaus 

Ge yrh alte r

S.+ B.: W olfgang 

W ie de rh ofe r

Frank re ich  2005

9 3 M in., frz. Om U

R.: Raph aë l Jacoulot

Buch : 

Lise  M ach e boe uf, R J

Kam e ra: 

Be noit Ch am aillard

Darste lle r: 

Nade  Die u, 

H adrie n Bouvie r, 

Pie rre  Be rriau 

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav


Invisib le  w ave s

Congo R ive r

Kyoji h at Se ik o, se ine  Ge lie bte , stile ch t (e r ist Koch ) m it 

ve rgifte te m  De sse rt um ge brach t. Auftragge be r de s 

M orde s w ar W iw at, ih r Eh e m ann und se in Ch e f. Um  ih m  

und se ine n Sch ulge füh le n zu e ntk om m e n, flie h t e r auf 

e in Sch iff, das ih n von M acao nach  Th ailand bringe n soll. 

Dort le rnt e r die  ge h e im nisvolle  Noi k e nne n und be ginnt 

m it ih r e ine  Affäre . Doch  w e de r se ine n Ge dank e n noch  

de n ih n ve rfolge nde n Auftragsk ille rn k ann e r davon-

laufe n. 

M e h r Psych o-  als Actionth rille r, sind  be i die se m  Asian-

Film -Noir die  le ich t e ntrück te   Stim m ung und die  bis ins 

De tail durch k om ponie rte n Bilde r w e se ntlich e r als die  Ge -

sch ich te , sch lie ßlich  stand Ch ristoph e r Doyle  h inte r de r 

Kam e ra. Re gisse ur Pe n- e k  Ratanaruang h at e ine  k lare  

M e inung zum  Th e m a:  ‚Ich  glaube , m e ine  Plots sind gar 

nich t so w ich tig. Es ist nich t so w ich tig, w as passie rt. Vie l 

w ich tige r ist die  Art und W e ise , w ie  die se  durch sch nittli-

ch e n M e nsch e n m it de m  um ge h e n, w as passie rt. ...  Be i 

Film e n aus H ollyw ood frage  ich  m ich  im m e r: W as 

passie rt in de n Sz e ne n, die  h e rausge sch nitte n sind? W as 

ge sch ie h t zw isch e n de n aufre ge nde n M om e nte n? W ie  

park e n die  H e lde n ih re  Autos? Sch lie ße n sie  die  Türe n 

ab? Rauch e n sie  dabe i?‘, und dazu gibt e s de n e in ode r 

ande re n se lbstironisch e n Se ite nh ie b.  

„Eine  film isch e  Re ise  von de r M ündung bis zur Que lle  

de s Kongo, de s bre ite ste n Flussge bie te s de r W e lt. Die  

Dram aturgie  de s Film s folgt k onse que nt de m  Ve rlauf 

die se r Flussfah rt. Ganz  allm äh lich  e ntste h t e in Bild 

de s Kongo, be i de m  ge strande te  Sch iffe  e ine  Ah nung 

vom  Ausm aß de r m e nsch lich e n Tragödie n ve rm itte ln, 

die  sich  dort abspie le n. M an e rle bt die se  Re ise  

äh nlich , w ie  m an e in Fotoalbum  durch blätte rt, und 

nim m t alle s zur Ke nntnis: von de r Tse tse -Flie ge  bis zu 

de n Ge w itte rausbrüch e n, von de n patriotisch e n Ge -

sänge n de r Soldate n in ih re n Einbäum e n übe r die  M ai-

M ai-Krie ge r bis zum  nich t fe rtig ge baute n Sch loss 

M obutus.“  Olivie r Barle t

„M it die se r Re ise  zu de n Que lle n de s Flusse s, die  ja 

auch  e tw as von e ine r Initiation h at, w ollte  ich  das z e it-

lose  Afrik a e ntde ck e n, das zu se ine n Ursprünge n zu-

rück k e h rt, abe r auch  Afrik as be w e gte  Ge sch ich te , 

de nn e in Fluss ist ja im m e r auch  e in Z e itz e uge . ..Es 

gibt in m e ine m  Film  durch  die  Spure n de r Erinne -

rung, die  de r Fluss trägt, e ine rse its e ine  h istorisch e  

Dim e nsion; ande re rse its ist e r abe r auch  e ine  Entde -

ck ungsre ise , die  Be ge gnung m it M e nsch e n, die  am  

Fluss und vom  Fluss le be n.“   Th ie rry M ich e l

Th ailand 2006, 115 M inute n Om U, R.: Pe n-Ek  

Ratanaruang, K : Ch ristoph e r Doyle , D: Tadanobu Asano, 

Kang H ye -je ong, Eric Tsang, M aria Corde ro u.a.

-Be yond Dark ne ss-  B/Fra. 2005, 116 M in. Lingala, 

K isuah e li, Engl., Franz. O.m .U., R.: Th ie rry M ich e l, 

M usik : Lok ua Kanza



„Rich tige  Fe rie n sind 

e s nich t ge rade , die  

Paul  da m ach t, e r ist 

e h e r auf Re ise n. Se in 

Vate r h at sich  das 

Le be n ge nom m e n, 

und m ir nich ts dir 

nich ts z ie h t Paul zu 

Onk e l und Tante  und 

Cousin.

Sch öne r, k le ine r, ge naue r Film , m it k le ine n, ge nau e inzugre n-

z e nde n Sch w äch e n, abe r e gal. Solange  sich  se ine  e rfunde ne  

W e lt e inbre nnt ins Ge däch tnis, ode r sollte  m an sage n: e infrie rt. 

Paul ve rfüh rt de n stum pfe n Nach w uch spianiste n-Cousin zum  

Le be n und die  attrak tive , se h r k üh le , aussch lie ßlich  ih re n 

sch w arz e n Z otte lh und lie be nde  Tante  zu sich  se lbst. Sch ön, w ie  

sich  de r Se ch z e h njäh rige  langsam  und lange  durch  die  Flure  

und Z im m e r de s H ause s an sie  h e rantige rt, bis sie  ih n zu sich  

lässt. Als sie  ih n abw e ist, ih r M ann ist zurück  von de r Die nst-

re ise , h at sie  e in Proble m .

Böse , k le ine  W e lt, von de r Luth ardt da e rzäh lt, ök onom isch  k on-

struie rt und w unde rbar anzuse h e n.“   

Jan Sch ulz -Ojala im  Tage sspie ge l

BRD 2006, 89  M in. R.: M atth ias Luth ardt, D.: Se bastian Urz e n-

dow sk y, M arion M itte rh am m e r, Cle m e ns Be rg, Falk  Rock stroh

Das k urz e  Le b e n de s José Antonio Gutie rre z

Antonio Gutie rre z  

w ar e ine r von 

300'000 Soldate n, die  

die  US-Arm e e  im  

M ärz  2003 in de n 

Irak -Krie g ge sch ick t 

h at. W e nige  Stunde n 

nach  Krie gsbe ginn 

ging se in Foto um  die  

W e lt: Er w ar de r e rste  

tote  Soldat, de n die se r Krie g auf am e rik anisch e r Se ite  ge forde rt 

h atte . Er w ar de r Einbe rufung in die  US-Arm e e  ge folgt, w e il die s 

m it de m  Ve rspre ch e n de r am e rik anisch e n Staatsbürge rsch aft 

ve rbunde n w ar. Nun be k am  e r sie  posth um  ve rlie h e n. Antonio 

Gutie rre z  w ar Guate m alte k e  -  e ine r von 38'000 nich t-am rik an-

isch e n Soldate n, die  m it e ine r Gre e n-Card für die  USA in de n 

Krie g z ie h e n. De r Film  e rzäh lt die  Ge sch ich te  e ine s e h e m alige n 

Strasse nk inde s aus de n Slum s von Guate m ala-City, das sich  auf 

de r Panam e ricana auf die  w e ite  Re ise  Rich tung Norde n m ach te . 

BRD 2006 9 0 M in., span./e ngl.Om U, R.: H e idi Spe cogna, B.: H .S., 

Erik a H arz e r, K.: Raine r H offm ann 

Ein ausse r-

orde ntlich e r 

Proze ss ist im  

Gange  in Bam a-

k o, de r H aupt-

stadt M alis: im  

Inne nh of e ine s 

W oh nh ause s w ird w e rde n W e ltbank  und IW F 

von de r afrik anisch e n Z ivilbe völk e rung ange -

k lagt, für die  dram atisch e  Situation de s Kontin-

e nts ve rantw ortlich  zu se in. Die se  unge w öh n-  

lich e  Sz e ne rie  ve rm isch t sich  m it de m  Alltags-

le be n de r Be w oh ne r, w as in Folge  sow oh l 

k om isch e  Sz e ne n als auch  ne ue  Assoz iatione n 

und Pe rspe k tive n m it sich  bringt. Eine n e nt-

spannte re n und sch öne re n Film  zu e ine m  so bri-

sante n Th e m a k annte  ich  je de nfalls bish e r nich t. 

M ali, Fra.  2006, 115 M in.  Om U, Re gie , Buch : Ab-

de rrah m ane  Sissak o, m it Aïssa M aïga, Tiécoura 

Traoré, H élène  Diarra u.a., Pre m ie re : Canne s '06

Bam ak o

Pingpong

De r e rste  

M issionar, de r 

e ine  K irch e  in 

Kam e run baute , 

w ar de r afro-

jam aik anisch e  

Pastor Jose ph  , 

und nich t de r 

w e iß e  Alfre d Sak e r, w ie  die  e uropäisch e  Ge -

sch ich tssch re ibung w e is m ach e n w ill. M e rrick  

lande te  zw e i Jah re  vor de m  Englände r in Kam e -

run, um  de n "Einge bore ne n" das W ort Gotte s zu 

ve rm itte ln. Die se s und ande re  "k oloniale  M iss-

ve rständnisse " de ck t Je an-M arie  Te no in se ine m  

jüngste n Dok um e ntarfilm  auf. –   Im  Z e ntrum  de s 

Film s ste h t vor alle m  die  de utsch e  Kolonial-  und 

M issionsge sch ich te . Te no re k onstruie rt die  

W e ch se lw irk unge n zw isch e n de m  ch ristlich e n 

Eth os de r M issionare , h andfe ste n k aufm ännisch -

k oloniale n Inte re sse n und de n traum atisch e n Er-

le bnisse n de r M issionie rte n. Doch  Te no ve rh arrt 

nich t in de r Ve rgange nh e it, e r th e m atisie rt auch  

die  ak tue lle  Position de r afrik anisch e n K irch e n 

und de re n politisch e s Engage m e nt.

"Le  M ale nte ndu Colonial", Kam e run/F/D 2004, 

Om U, 78 m in., R: Je an-M arie  Te no

Das k oloniale  M issve rständnis



Coupon aussch ne iden und h e rsch ick en




